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förffftflint Mittwochs und Samstags . - Druck
iMJWJUtäj und Vertag so» Heinrich Dreisüach . Flörs¬
heim a. M., Kartsuserstratze Nr. 8. — Berautwortlicher
Schriftleiter Heiurich Dreisdach . Flörsheim a. Mai ».

koste» die fechsgefp. Nonpr.-Zeile oder deren
Raum an. auswärts M. Reklamen
Bezugspreis : für die Zelt vom

Mark mit Bringerlohn.

^Nnmer Telefon 59. Samstag , den 22. Dezember 1923 Telefon 59. 27. Jahrgang

Die likilkü Stemm.;
Fünfzehnerauschutz des Reichstages wurde zu-

^ .it die Beratung über die Einkommen- und Körper-
MLsteuer für 1923 nnd 1924 (Artikel 1 der zweiten
Mrnotverordmmg ) abgeschlossen,

d Hierbei wurde ein Antrag angenommen , worin der
Sierung empfohlen wurde, im 8 23. der die Borbe-

>Mng der Veranlagung für die landwirtschaftlichen Be-
&  behandelt , den Satz zu streichen, gemäß dem noch
Kimmungen über die Berücksichtigung des vom Ka-
!,? erjahr abweichenden Wirtschasts- (Geschäfts-) jahre
^abschließenden Regelung Vorbehalten bleiben sollte,

v Der Ausschuß wandte sich hierauf dem die Rer-
^»mssteuer behandelnden Artikel 2 zu. Hierbei wurde
-.. Regierung empfohlen, für die Wertvermittelung bei
Mundstücken nicht vom Borkriegstvert abzugehen, son-

Wehrbeitrag. der entsprechend den heutigen
^tzaltnissen berichtigt werden soll.

Hz, -Weiter entschied sich der Ausschuß dahin, cs möge
Vermögenssteuer bei Personen , die über 60 Jahre

oder erwerbsunfähig sind, nicht erhoben werden.
tz."tt das gesamte abgerundete steuerbare Vermögen
\\3 § 7 Absatz 2) den Betrag von 20 000 Goldmark

"b in der Vorlage 16 000 Goldmark) nicht übersteigt,
jd. Damit war auch die Vermögenssteuer vom Ausschuß
^gearbeitet.

folgte die Beratung der Erbschaftssteuer und der

m, Ausschuß, der Regierung nayezulegen , den 8 2. der
!ĵ/ 'as Jahr 1024 einen Umsatzsteuersatz von 2K Prozent
fahren will , zu streichen, so daß der alte Steuersatz
L 2 Prozent in Kraft bleiben soll. Ferner wurde eine
idÄchließuug angenommen , wonach die freien Berufe,
besondere die Künstler und Schriftsteller für das
kW 1924 von der Umsatzsteuer befreit werden sollen.
»Mt ihr Einkommen eine bestimmte Mindestgrenze

übersteigt.
k Bet Behandlung der Kapitalverkchrsstcuer wurde
^ Entschließung angenommen , es möge die Reichsre«
djsmng verordnen, daß die Devisenumsatzsteuer in De-

entrichtet werde.
tzjj. .Es folgten die Diskussionen über die Wechsel- und
^ ^nsieuer. Gelegentlich des angenommenen Antrags,eine dem Reichsfinanzminster in der Steuerverord-

erteilten Ermächtigung, mit Zustimmung des
-k">srates eine Börsensteuer neu erheben zu können.
J bis zum 15. Februar 1924 befristet sein soll, wurde

vom Ausschuß prinzipiell hierzu einstimmig durch pro¬
tokollarische Erklärung zum Ausdruck gebracht, daß eine
Ermächtigung an die Reichsregierrmg oder einen ein¬
zelnen Minister , nach Ablauf Ser Geltungsdauer des
Ermächtigungsgesetzes. Gesetze, die der ordentlichen Ge¬
setzgebung Vorbehalten sind, zu unterzeichnen und im
Berordnungswege zu regeln , nicht besteht.

Zur Verstchernngsstener wurde beschlossen, es möge
8 1 des Verordnungsentwurfes gestrichen werden, so daß
die alten Versicherungssütze bestehen bleiben.

Gelegentlich der Kraftfahrzeugstener wurde ange¬
regt, die in 8 1 Nr . 2 enthaltenen Steuersätze zu veröop-

Älsdann werden die Bestimmungen über die Ver¬
brancherabgabezölle, über das Branntweinmonopol , die
Stenergeldstrafen und über das Bestenernngsverfahren
und Stenerstrafversahren behandelt. Zu Artikel 17 über
Kapitalflucht wurde ein Antrag angenommen , wonach
8 7 Absatz1 Nr. 4 des Gesetzes gegen die Kapitalflucht da¬
hin geändert werden möge, daß die Mitnahme eines
Wertes von nicht mehr als 60 Goldmark frei sein soll
gegenüber 50 Goldmark in der Vorlage.

„Schließlich wurden auch noch die Artikel über Zu¬
schläge zn Stenerrückständen und Stenerzinseu sowie die
Schlutzbestimmungen der zweiten Steuernotverorönun-
gen erledigt.

Irr der Diskussion kam Tettens aller Parteien zum
Ausdruck, daß angesichts der verhältnismäßig kurzen
Zeit , die dem Ausschuß zur Beratung zur Verfügung
stand, eine eingehende sachliche Kritik der Vorlage kaum
möglich war. Einige Mitglieder des Ausschusses wiesen
darauf hin, daß nach dem Beschlüsse des Reichstages der
Ausschuß lediglich zur Anhörung für die auf Grund des
Ermächtigungsgesetzes seitens der Regierung erlassenen
Verordnungen bestimmt sei, und daß daher die Verant¬
wortung für die Verordnungen in vollem Umfange der
Reichsregierrmg verhliebe.

Ei» UeberxmsskMvell
k»Ä>Aus London wird gemeldet: Der parlamentarische

Berichterstatter des »Daily Telegraph" weist darauf hin.
daß liberale Führer gegenwärtig zugeben, daß die Ar¬
beiterpartei znr Regierung gelangen werde. Sie fügten
aber gleichzeitig hinzu , daß sie nicht zur Macht gelanqen
werden. Sie wollen damit zu verstehen geben, daß die
liberale Partei im Falle einer Arbeiterregiernnq der
einzig entscheidende Faktor der politischen Lage sein
werde Man glaubt nur an eine kurze Existenz eines
Kabinetts Ranrsay Macdonald und hofft, daß nach den
unvermeidlichen Neuwahlen Asanith vernfe» sein werde.

eine liberale Regierung zü bilden. 'Man werde so viel¬
leicht, wenn sich die liberale Voraussage bewahrheite, das
seltsame Ereignis haben, daß innerhalb weniger Monate
England von einer konservativen, einer sozialistischen
und einer liberalen Regierung regiert worden ist.

Die Anssichten einer Arbeiterregiernng.
e- pDer Parteitag der englischen Liberalen Partei , der

am Dienstag Nachmittag im National -liberalen Klub
zusammentrat. hat sich zu einer Sensation gestaltet, wie
sie erwartet wurde. Asguith hielt eine Rede, an die
Lloyd George und Sir John Simon nur kurze Bemer¬
kungen knüpften. Sie unterstützten die Ausführungen
Asgniths . Der Parteitag war lediglich dazu bestimmt,
die erste Kundgebung der Vereingten liberalen Parteien
öarznstellen. Asanith letzte die Prinzipien auseinander,
die die Partei verfolgen werde und erklärte, daß die Libe¬
rale Partei die gegenwärtige Stellung , die sie zum
Schiedsrichter der politischen Lage gemacht habe, nicht
aufgeben werde. Die Partei wolle den Konservativen
nicht zu Hilfe kommen, sondern dazu beitragen, das
konservative Kabinett zu stürzen. Die Liberale Partei
erhebe keine Einwendungen dagegen, daß die Arbeiter¬
partei gegenwärtig Regierungspartei werde. Die Ar¬
beiterpartei könnte unter den gegenwärtigen Umständen
nicht gefährlich werde«, wenn sie auf ihre eigenen Kräfte
gestellt sei. .

Die englischen Sachverständigen.
Als wahrscheinliche englische Delegierte in den Utt-

tersuchnngsausschllssender Reparationskommission wer¬
den an gut unterrichteter Londoner Stelle genannt : Sir
Robert Kinderley, Präsident des Berwaltungsrates der
Bank Lacard, und W. Leas. Präsident des Verwaltungs-
rcus der Westminster-Bank. ■ • - J

S-aaksumrvälzurrgm Griechenland.
ft Beurlaubung des Königs.

r̂ -Nach einer in Paris eingetroffenen Meldung anZ
Athen verlautet , daß nach Bekanntwerden des Wahl¬
ergebnisses und nach Abbaltuna eines Ministerrats ein
amtliches Kommuniauee veröffentlicht worden ist. nach
dem die verfassunaaebenöe Versammluna . die ans dev
Wahlen Servoraeaanaen ist. alsbald zusammentreten
soll. Sie würde die am Vesten für das Land gecianete
Bersassungsform beraten. Der Führer der Revolution
und die Reaieruna sind zu der Anffaffuna aekommen.
daß sie, wenn bei den Erörterungen über diese sehr wich¬
tige Frage die Ruhe aewahrt werden soll, verpflichtet
sind, dem König naheznlegen. daß er das Land verlasicn
soll, bis eine endäültige Entscheiöuna aetrosfen ist. Den

0 Die wilöe Hummel.
Roman von Erich Friesen.  I

(Nachdruck verboten.
L „Man würde mich mit Recht für einen Egoisten,
t,Wu schlechten Kerl halten, der Deinem Glück im Wege

und deshalb
„Deshalb ?" H!

s(ef)  mußt Tu mit dem Herrn da gehen!"
5 t Eie ist sehr bleich geworden, die mutige kleine

«Uttmel.
„Tu sagst Dich von mir los . Du , Karl ?"

5 Er wendet sich ab , damit sie nicht das verräterische

jtfi.  in seinen wetterharten Zügen bemerke.
I „Nein , Hummelchen, ich sage mich nicht von Tir
S“  erwidert er sanft , wie das Mädchen die tiefe,

rauhe Stimme noch nie vernommen hat. „Ich
$2 Dir nur als Dein väterlicher Freund : stoße Dein

nicht um einer Laune willen von Dir ! Ich habe
nach bestem Ermessen erzogen. Du wirst in Deiner

^Uen Heimat bald Freunde finden — — schüttele nicht
,?l1 Kopf ! Es ist so! Geld und verwandtschaftliche Be-

ien- "chnirgen öffnen alle Türen . Tu sollst uns ^uch nicht
.hilft Waffen, Kind — mich und die braven Iungens ! Tu

? ŝt uns stets das Teuerste auf der Welt bleiben —r ,.n'er Sonnenscheinchen,auch wenn Tu nicht rehr in
nier-- Dtitt" weilst !"

, Und er legt den Arm um ihre Schulter und sie
[ht ihr gesenktes Köpfchen sanft, ganz fanft an- seine
te Ue Brust.

„Wenn ich aber unglücklich bin, da oben im kalten
Norden —" stößt sie erregt hervor, und leises Weinen
zuckt um ihre Lippen.

„Tann kehrst Du zurück nach Büffel -Goldfeld," trö¬
stet er, während seine Hand beruhigend über das dunkle
Lockengeringel seines Lieblings streicht. „Bei uns wirst
Tu stets mit offenen Armen ausgenommen werden,
wenn Tu es für nötig halten solltest, zu uns zurück-
zukchren."

Zustizrat Mertens hat sich bei dem, was er bei sich
„eine kleine Familienszene " nennt, diskret abgewandt
und ist ans Fenster getreten, fahrt aber plötzlich ent¬
setzt zurück.

Traußen balgen sich gerade Peter und Fritz, und
es setzt Püffe  und Schläge nach Herzenslust, während
ein paar andere „Iungens " die lachenden Zuschauer
bilden.

„Ahm —" hüstelt der Justizrat indigniert . .Dieser
Ort scheint mir wirklich nicht länger geeignet für eine
Millionenerbin , die Mündel Ihrer Exzellenz der Frau
Gräfin Klothilde von und zu Lüttinghausen ."

Aus Hummelchens Augen sprühen Zornesblitze hin¬
über zu dem kleinen Advokaten. Schon will sie heftig
erwidern — aber Karl kommt ihr zuvor.

„Bringe dem Herrn eine Erfrischung, Sonnenschein¬
chen! Ich gehe, die Iungens von Deinem Glück in
Kenntnis zu setzen."

Tie Balgerei draußen vor der Hütte hat gerade
ihren Höhepunkt erreicht, als Karls laute Stimme mil¬
der wunderbaren Neuigkeit dazwischen fährt.

Sofort sinken die zum Schlage erhobenen musku¬
lösen Arme herab.

Offene Münder. Eisiges Schweigen.
Tann aber bricht er los , der Entrüstungssturm.
„Was ? . . . Unser Hummelchen will er uns neh¬

men:-' . . . Unser Sonnenscheinchen? . . . Schlagt dem
Kerl den Schädel ein !"

„Hummelchen, Hummelchen! . . . Wo ist unser Son¬
nenschein chen?" >

Aus dem Hintergründe des Zimmers , wo sie gerade
dem Justizrat ein Glas Kokosmilch kredenzt hat, tritt
die wilde Hummel hervor. Sie ist sehr bleich — so
bleich, wie die „Iungens " sie noch nicht gesehen haben.

„Ruhe, Iungens !" ruft sie, ihre Stimme zur Festig¬
keit zwingend. „Ich gehe nicht gern von Euch fort —
das glaubt mir! Aber ich muß, sagt Karl. Und wenn
Karl es sagt, ist es so." Eine große Träns löst sich von
ihren Wimpern und rollt langsam die Wange herab.
„Macht es mir nicht noch schwerer! Karl, lieber Karl —"
wendet sie ftch hükfesuchend an den Pflegevater , der der
aufgeregten Menge gefolgt st —̂ „erkläre Tu rhnenl
Ich kann nicht —"

Und schluchzend, wie ein Kind, geht sie rasch aus
dem Zimmer.

Unwilliges Gemurmel. GebaMe Fäuste. Drohende
Blicke nach der Ecke hin, in die der kleine Justizrar,
am ganzen Leibe zitternd vor Angst, sich zurückgezogen
har.

Ta tritt der hünenhafte Peter hervor. Ein paar¬
mal ösinet er den breiten Mund, ohne daß ein Wort
herauskommt. Tann schreit er:

' (Fortsetzung folgt.)



Athener ^ Tfiftcwt mtToific women ©er mettm und Die
Köniqin . Dienstag avend nach Rumänien abreisen.

Bor seiner Abreise wurde dem König eine Abdan-
knngsnrknnde vorgelecst. Er weiaerte sich aber , sie zu
unterzeichnen und erklärte , das; er sich an den Besthlüs --
sen der Regierung halte und ins Ausland gebe, bis die
Nationalversammlung endgültig über das Regime in
Griechenland entschieden habe. Man teilt mit . das; d.e
Nationalversammlung als konstituierende Versammlung
zusammentreten wird.

' Ams?urz In Mexiko.
Sieg der Provisorischen Negierung.

"W Das mexikanische Generalkonsulat in Hamburg teilt
folgendes mit : Die letzten Meldungen aus Mexiko be¬
richten über entscheidende Siege der provisorischen Regie¬
rung in Veracruz . Der Staat Oaxaca sowie der nörd¬
liche Teil Yucatans sind zu der neuen Regierung über-
geaangen . Die Präsidentschaftskandidaten Maöero und
Billareal sind zu Gunsten de la Huertas znrücksetre -ie« .
Das Generalkonsulat in Hamburg sowie fast sämtliche
Konsulate in Dentschland und den anderen europäischen
Ländern haben sich der neuen Negierung zur Verfügung
gestellt. Die vrovisorische Reaierima in Beracruz hm
ven früheren Legationsatiachee Oberst Dr . Grumm-
Heller als diplomatischen Vertreter in Berlin berufen.
Die Ernennungen für die anderen europäischen Länder
sind unterwegs . Sämtliche Häfen des Golfs befanden sich,
wie die Geschäftswelt mitteilt , in den Händen der neuen
Regierung.

Eine Niederlage der Aufständischen.
Nach einer Meldung aus Mexiko haben die Truppen

des Generals Obrigon die Aufständischen aus Puebla
wieder verjagt . Bei den Kämpfen wurden große Men¬
gen Munition und viel Ansrüstungsmaterial Erbeutet.

Dresden . Die am Sonntaa hier stattaefunden;
Taauna der Landesiusianzen der B . S . P . D.. die übe;
die durch den Rücktritt des Kabinetts Fellisch geschah
sene Laae und Uber die Lösuna der Reaierunaskrist
beriet , hat nach längerer erreater Aussvracbe auf Bor-
schlaa der soaenannten Chemnitzer Richtuna beschlossen
sofort mit der kommunistischen Partei in Verhandlun¬
gen eiuzuirete » über die Bildung einer sozialistisch-
kommunistischen RegieMna unter Führung des settüe-
riaen Innenministers Liebmann als Mtnisieroräsideni
und unter Aufnahme von kommunistischen Mitglieder»
kn das Kabinett . -
; Ein Unfall Clemcnceatts . '

Paris . Clemenceau wurde bei einem Zusammen¬
stoß seines Autos mit einem anderen Kraftwaaen in der
Nähe von St . Germain verletzt . Er konnte aver nach
seiner Wobnuna zurückkehren. Sein Zustand ist nicht
ernst.
t; ' Ein politischer Prozeß in Paris.
' ^ Paris . Am Dienstag bgtnnt vor dem Schwurge¬
richt der Prozeß gegen den Kommunisten Germain Ver¬
ton wegen Tötung des Führers der Camelots du rot.
Marios Plateau , in den Geschäftsräumen der „Action
francaise ". Es handelt sich um einen politischen Prozeß,
der mehrere Tage in Anspruch nehmen dürfte.

Tie kommende Goldh -lnr . ;
1 Der deutsche Währungskommissar Dr . Hjalmar
Schacht erklärte in einer Unterredung : „Ich bin dabei,
eine neue deutsche Goldnotenemissionsbank in Berlin zu
schaffen, die in wenigen Wochen, vielleicht sogar schon
in Tagen gegründet fein wird . Sie soll gegründet wer¬
den mit Hilfe deutschen und ausländischen Goldes . Auf
seiten Deutschlands wird jede Anstrengung unternommen
werden , um den notwendigen Betrag zusammenzube¬
kommen . Aber ich rechne ebenso aus dir Beteiligung
englischen, französischen, holländischen, skandinavischen,
amerikanischen und schweizerischen Kapitals . Diese Bank
wird anderen Ländern die Möglichkeit geben, ihr Geld
in einer vollkommen gesunden Einrichtung anzulegen.
Ich sage „vollkommen gesund", weil sie vollkommen un¬
abhängig vom Reich und der Negierung ist und voll¬
kommen unter der Herrschaft der Geldgeber selbst steht.
Die Gründung einer Goldbank ist meiner Ansicht nach
unabhängig von der Reparationsfrage Sie wirs durch
privates Kapital finanziert und wird Goldkredite nur
denen geben, die ihrer Ansicht nach Goldkvedite ver¬
dienen ." Dr . Schacht fügte hinzu : „Die augenblickliche
sogenannte Goldmark , die Rentenmark , war niemals als
ein internationales Zahlungsmittel gedacht. Es ist so¬
gar untersagt , sie auszusühren . Sie dient ihrem Zweck
im  Inland ." »>■,; ' '
f Amerikas Absage an Rußland.

*»*>Wie ams Washington  gemeldet wird , hat Staats¬
sekretär Hughes ans die Note Tschitscherins . worin die¬
ser die Eröffnung von Verhandlungen zur Wiederans-
«ahme der wirtschaftlichen Beziehungen vorschlägt , ge¬
antwortet , daß er keinen Grund dazu sehe, im gegen¬
wärtigen Augenblick solche Verhandlungen ausznnevms«

Die Vesprechnngen Bradbnrys in London.
London . Bradbury erklärte in einer Nnterr -' dnvg,

er habe mit den Führern der öffentlichem britischen
Meinung über die Wahl der britischen Vertreter für die
Sachverständiaenausschüsse Beserechunaen gehabt . Er
habe bereits mit Balbwin . Asauitb und anderen dar¬
über aesvrochen. Ferner betonte Bradbury . daß sein
Besuch in Lostiemoutb keinesweas mit der Annahme in
Berb -ndnna stehe, daß Macdonalö der voraussichtliche
Premierminister sein werde.

Weitere Preissenkungen in Berlin . :
Berlin . Auf dem Berliner Lebensmittelmarkt setzte

sich die Abwärtsbewegung der Preise für Fletsch weiter
fort . Die Berliner Brauereien und dementsprechend die
Gastwirtschaften senkien die Preise um 10 Pr ozent.

Die französischen Sachverständigen.
*«x Paris . Nach dein „Temps " werden die französischen
Sachverständigen des Ausschusses für das deutsche Bud¬
get und die deutsche Währung der ehemalige Direktor im
Finanzministerium Parmentier und der Professor der
Nationalökonomie au der Sorbonne und ehemaliger Ka¬
binettschef des Finanzministers Doumier im Jahre 1021,
Alex, sein. Zum französischen Delegierten in dem Aus¬
schuß zur Untersuchung der deutschen Auslandsguthaben
wird der Direktor der Bank de Paris . Atthalin . bestimmt
werden.

Nene PrFschgerüchie in München.
(« München . Den Putschgerüchten scheint man in amt¬

lichen Kreisen Bedeutung zuzumessen. Anläßlich der in
der Oper stattsind end en Aufführung der „Toska " sind
Demonstrationen seitens der Nationalsozialisten ^ se-

mam . Der GenerMMatZkomnststnr um entsprechende
Gegenmaßnahmen getroffen . Die Bewachung der öffent¬
lichen Gebäude ist verstärkt worden.

Bor der Staatsnmwälznng in Griechenland.
Athen . Wie die Agence Athen mitteilt , haben zahl¬

reiche einflußreiche Persönlichkeiten der Benizelistischen
Partei die an den König gerichtete Anforderung gemiß-
billigt . Die Zeitungen der Opposition erinnern daran,
daß man das Versprechen gegeben habe, daß die Dynastie
erst verfallen erklärt werden soll, wenn ein Volksent¬
scheid stattgefunden habe. Die herrschende Meinung ist
jedoch die. daß die Republik unverzüglich proklamiert
werden müsse. Die Stadt ist ruhig.

Die Kämpfe in Mexiko.
?»«>'Ssttftott . Reuter meldet aus Elpaso in Texas : Die

mexikanischen Negierungstruppen haben Sao Marcos
einen strategischen Punkt zwischen Beracruz und Mexiko,
genommen und einen großen Vorrat an Muuittou er-
bcuict . , — ~-

Das deutsche Prioritätsgesnch.
^ Paris . Die Neparationskommission wird trotz der

Abwesenheit Sir Johlk Bradbnrys den anaekündigten
Meinungsaustausch über die Priorität des deutschen
Anlerhegesuchs eröffnen . Wahrscheinlich wird die
Kommission noch keinen Beschluß fasten, und zwar aus
Beranlaffuna des französischen und des belgischen De-
leaierten . die von ihren Reaierunaen Instruktionen er¬
warten.

. ' Zustimmung zum Zehnstundentag.
^ Der Christliche Metallarbeiterverband hat in einer
Versammlung in Essen im Prinzip dem Zehnsinndentag
zugesümmt . Er fordert aber rücksichtslose Unterdrückung
der preissteigernden Machtmittel der Kartelle , Synöl-
kate und Verkaussvereinigungen . Auch der Deutsche
Metallarbeiterverband hat der Verlängerung der Ar¬
beitszeit im rheinisch-westfälischen Industriegebiet rnge-
stimmt . Die Wiederaufnahme der Arbeit geht leider
überaus langsam vor sich. In einzelnen Werken haben
I^sar neue Feierschichten eingelegt werden müssen, weil
der Mangel an Betriebsstoffen und Rohstosfen vorläufig
noch rede geordnete Arbeit verhindert.
st Abbau der belgischen Vesajumg.
c«'zeI/5e .» ^ Ä'̂ -L ^ EamvScnaaentur kündigt eine Se-uijllliiSC Jet ÜClßtfdjiCJt rtttt
rechten Rheinufer an . Statt zwei Hauvtauartieren wird
mir © i vom Rhein besahen , und zwarwird das Sauvtauartier in Duisburg auch das der

i6te mmim >»

i f Anschlag auf den König von Italien.
. , Neapel wird dem „Giornale nomor-

erst heute , daß am Sonnabend ein An-
schlag ans das Lehen ©es Königs während dessen Rcilc
rrAft F aIeuui  stattaefunden hat . Zwischen Averra und
Castelnove mutzte der Ina . der mit e uer Geschwivdta-

KÄSTLN LLZZ

Das bayrische VrmKchLiZustgZZefetzFefshrtzss.
**  München . Be ? der Abstimmung über das bayerische

Ermächtigungsgesetz im Laubtagsausschutz ergab sich, daß
der Entwurf die notwendige Zwetdritclmehrheit nicht fm-
den wird , da unerwarteter Weise die Vertreter des bane-
rtschen Bauernbundes gegen das Gesetz stimmten . Da¬
für stimmten 18 Abgeordnete , dagegen 10. Falls nicht
noch im letzten Augenblick sich Veränderungen in der
Konstellation ergeben , ist damit das Schicksal des Gesetz¬
entwurfes besiegelt. Wie verlautet , beabsichtigt die Re¬
gierung für diesen Fall nicht zurückzutreten , sondern
wird vielmehr die inst Ermüchtigunasgesetz enthaltenen
Bestimmungen mit Hilfe des Artikels 48 der Reichsver¬
fassung durchführen . Bezeichnend ist, daß der Bauern¬
bund das Gesetz abgelehnt Hat, trotzdem sein eigener
Minister in der Regierung das Gesetz mit unterzeich¬
net hat.

ReiHSrichtzahl.
: Weitere Senkung tun 8,4 v. S . . ^

: »Ä-Die Reichsrichtzahl für die LebeuLhalinngskosW
lErnährung , Wohnung . Heizung . BelMchtnng «n © Bes
kleiönng ? beläuft sich nach ©§n Feststellnge « ©es Stati¬
stischen Reichsamts für Montag , heu 17. Dezember , an?
©as IIKöMMarhensachö ©er Vorkriegszeit , gegenüber
©er Vorwoche . 1263 Misirarden , ist ©emnach eine Ab¬
nahme von 8.4 vom 163 zu verzeichnen . .

fe . 7 Beschlüsse ©es Reichskabinetts.
Das Reichskabmett hat beschlossen, über öle Frage

der Selbständigkeit ©er EUeubah « mit den deutschen
Etnzellänöern Vorverhandlungen aufzunehmen . An
das Einverständnis des Kabinetts mit der Gründung
©er Rheinisch-westfälischen Notenbank wurde die Bedin¬
gung geknüpft , daß bestimmte BorMüffe gezahlt wer¬
den müssen, über die in den letzten Tagen zwischen der
Reichsreaieruna und Vertretern der rheinischen Ban¬
ken Verbandlunaen stattaefunden haben.
Me Die Bewertung ©er Rentenmark im Auslände.

Die deutsche Rentenbank teilt mit : In einigen deut¬
schen Blättern findet sich in diesen Tagen eine Meldung
aus Zürich , wonach die Rentenmark dort nttt 1,10 Fran¬
ken, also unter Anrechnung eines gegenwärtigen Stan¬
des des Schweizer Franken mit rund . 79 Goldyfennig
gehandelt wurde , was einer Disparttät von 21 Prozent
gleichkornme. Demgegenüber kann festgestellt werden,
daß am 14. Dezember in Zürich gehandelte Kaufaufträge
für Reutenmark zu 1,16 und 1,20 Franken unausführ¬
bar waren . Es wurde vielmehr freibleibend für klei¬
nere Mengen ein Kurs von 1,38 bis 1,45 genannt . Dar¬
aus ergibt sich, daß die Rentenmark tn der Schweiz zum
vollen Geldwert ja sogar darüber hinaus gehandelt
wird . ■
r S' Modern !sie würg der amerikanischen Flotte.

r-s-Aus Washington wird gemeldet : Im Weißen
Hause erklärte man . Informationen zu besitzen, wonach
die enalische Regierung den amerikanischen Plan , die
Panzertürme der amerikanischen Krieqsschiffe zu erhö¬
hen , um dadurch die Tragweite der Geschütze zu ver¬
größern . als eine Ueberschreitung des Washtnatoner
Flyttenabrüstungspertraaes betrachte. Wan . erklärte.

©aß? die amertranliwe megreruM , meiert ©töttt>©«30
mast teile , und auf ihre Absicht, ihre Flotte zu modert
steren . mcht verzichten werde . -
M B« Die englische Thronrede.

London wird amtlich gemeldet , daß die TSE
steöe des Königs vor dem Unterhause erst am 16. 8^
muar verlesen werden wird . Das Unterhaus wird da-
siegen üererts am 8. Januar zusammentreten.

Die englische« Sachverstä«dige«.
Sir John Bradbury erklärte , wie aus London flg

fee?Ne
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Lrvs . x' J 'w ^ Moooury erklärte , wie aus London
DEker  nach seiner Rückkehr naH - PAiu de^ Lage fern werde , der Reparationskommission e
Lrfte der Persönlichkeiten zu unterbreiten , die als 2^
AEe furchte Sachverständigenkomitees tn Frage ^
inen konnten . Es sei dann von der NevarationbkaM
Mission eme Auswahl zu treffem

Die Abreise des griechischen Königspaares . ,
Jt  SSte aus Athen gemeldet wird , wohnten der Abreck
de-, Konigsvaares 60 Personen bet. Die griechische ^
merung war durch den Obersten Gonatas vertreten.
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'dwlomatrsche Korps durch den rumänischen Gesandten.
ra und die Köniain an Bord des DampfesAls der König ow.umu u*i wo  oes

^manaä"  gingen , wurde die königliche Flagge «g
Sitzt. ^ Ferner wurde :: 21 Kanonenschüsse abgeseuert.

lllegierung hat dem König einen Kredit von 350°
dMma für seine Reisekosten gewährt . Waü-

rend seiner Abwesenheit wird seine iäbrliche Zivilavai
nage von 3000 Pfund weiter gezahlt werden . st ^
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' PsKaschs AKchrieUmz.
Die Beamtengehälier . Der „Tag " bringt die E

teilung . tm Reichssmanzministerium werde ernsthast ©er
ff/anerwogen am 1. Januar die zur Verfügung st«den Mrttel so zu verwenden , daß nach Möglichkeit aM
Es'MGu . bcs einschließlich Gruppe VII . ein volles E
natsgehalt gezahlt werde und daß sich die Beamten ©f/

^m .und die Empfänger von EittSE/,
gehaltern zunächst mrt einem Monatsgehalt in Höhe ©f
Bezüge der Gruppe Vii begnügen müßten . Diese Na^
Eist unrichtig . OS es möglich sein wird , am 31.
Sember öre Beamtengehälter für den vollen Monat ä»
sahlen , steht heute noch in keiner Weise fest

Koalttionsbestrevnngen in Sachsen. Um eine M
kösung des sächsischen Landtages zu umgehen , strebt M3
unter den Parteien die .große Koaliton an . Eine
vung zwischen den Sozialömokraten und den Demoki^
ten scheust bereits zustandegekommen zu sein, währenö

mit der Deutschen Bolksparter
noch nicht vollzogen hat.

Ständiges Militär in Thüringen . Wie aus ZeM
oemeldet wird , besteht die Absicht, nach Thüringen «
©iges Militär zu verlegem Als SMndort ist ^ ena oder
Weimar üt Aussicht genommen . VSS SmS  hier-
liber wird in den nächsten Tagen sallem
„ nu  Diö Abstimmnng in Hannover . Bei don ' AiMaS^
von deutich-hannoverscher Seite , daß im Januar die
stimmung in Hannover über die Schasfuna eines eige-
nen Landes Hannover vorgenonimen werden solle »fö
daß gegebenenfalls iw März die Endabstimmuna E
finden wurde , wird mitgeteilt , daß alleröwgs mM
Sie Führer der deutsch-hannoverschen Partei , Gras Z,o3
Bernstorff und Alpers . mit Sem Reichsminister des N
nern eene Besprechung in diesem Sinne geführt habHl
LkLSE eudWiM Versprechet ?ivch tf
| MrWMguMM GAterLarkfe fn Aussicht1

Reichsverkehrsminister hatte den stänö-E
Ausschuß des Retchseisenbahnrates einberufen . urn
Bericht zu erstatten über die Entwicklung der Laae W
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Reichsbahn seit Einführnua der ' GHechelstartfe.
eingehender Aussprache wurde die aesamte Tarifvolli
im .8usammenSana mit der Finanzlaae und
Politik der Reichsbahn behandelt , insbesondere auKL .r
^Fragen , die sich daraus eraeben . daß die Reichsb^ K
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mit dem 15. 11. von der Finanzwirtschaft des ReiKi;
losgelöst und auf sich selbst gestellt worden ist. räg
Ausschuß war mit der Verwaltung der Auffasstma.
aleichzeitia mit einem Preisabbau der für Sie Etseüoo
nötigen Stoffe , namentlich Kohle und Eisen , eine.
Mäßigung ©er Gütertarife anznstreben sei. Er eMv'M»
der Verwaltung die Etnsühruna von Ausnahmetarn^

P
K

Ä!
für die Ausfuhr , auch über die trockene Grenze.
bestehenden Ausnahmetarife sollen auf ihre AnaeR ^Ausuaornerarne Ionen am ryre
senbeit nachgevrüft werden . Eine Ermäßtauna des v,
vrozenttaen .̂ uschlaaes für die Beföröeruna von uht*
tern in bedeckten Wagen konnte bei der Finanzlaae ü
Reichsha hn nicht befürwortet werden,

■" t'

11 : nirr . III .. i . iiij  ui ' ,iii iii. » ^

8 !

m

die Zeit vom 16. November ö. I . bis zum 31. März ü
umfaßt . Die Hanshaltsaufstellung ist in Goldmarr.

tv
ivwiHiBi. yansycmsaumeüung tn evocoiop-x,
solgt. Im ordentlichen Haushalt schließt dieser' ' . O- « ♦+»• V4vUUUU , v4l «4̂ 1144X14- kl41 s4lE  4) 4 41lv [v-4- 'r  Vfl*
Einnahmen und Ausgaben mit 1866 Millionen ab.
den Einnahmen entfallen auf Steuern und Zölle st.

‘ ' " ' "— . — - " " -REVxgesamt 1381 Millionen Mark , auf den xKreöit der - ,
mark 585 Millionen . Der außerordentliche HaiiL.
lchlietzt in Einnahmen und Ausgaben mit 165
Mark ab. Bet der Reichsbahnverwaltung betrageu JL*
Einnahmen und Ausgaben 620 Millionen , die
Wege einer fundierten Anleihe beschafft werden
Der Zuschuß der allgemeinen Finanzverwaltung
Slusgaben der Reichsbahnverwaltnnq beträgt 100 M h
lionen . Bei der Post belaufen sich die Einnahmen
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. ... ... — — ,rn ncy ote Ernnayu ^ -' , gy
Nusgaben auf 140 Millionen , der Zuschuß betram ^
Millionen . Für die Ausführung des Friedensvertrao
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find 45 Millionen Gold in Rechnung gestellt.

Allerlei vom Lnge . ^
Ueber hen BeamtenahLa « verlautet aus Berlin . ^

licht 25 Prozent her Beamten entlasten werden
i'ondern nur etwa 15 Prozent . Diese Beamte
staffelweise zu ie fünf Prozent verabschiedet wer^ stHes.

Mit Rücksicht ans ©ie schwere Notlage ©es
die eine starke Einschränkuna der Bautätiakert errm ^
siebt sich die Reichsvostverwaltuna aenötiat . die ry 1' S-
Telearavhenarbeiter in allernächster Zeit um »o
zu verrtnaern . ^ ztt^

Bon ©er bevorstehLnden Ernennung Malßa »tm.Lgf-
Voischafier in Baris und der Ersetzung des ^
iers in London . Sibamer . durch den deutschen
ter ^in Washington . Wieöfelöt . spricht eine

Landtag in Weimar wurde ein Antmä J txfit,
kösuna aeaen die Stimmen der Sozialdemokraterc . .
aommen . — . — - -- J- — - ' fl
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,̂ Der Samvuraer Damvser SoMuZ ist in d'er Nor '5-
! Nach Zusammenstoß mit Sem deutschen Damvfer Se-
M aesunkem Die aus 14 Mann bestehende Besakuua
"Me von dem dänischen Damvfer Finlanöia vollzäh-

n ge-
«aris
t eitte
Dele-
koin-

skovtt

^ gerettet.
... Fm mürttemveraischen Landtag kündigte der Staats-
Mident einen die Zahl der Landtaasabaeordneten um

Drittel vermindernden Gesetzentwurf an.

Mise
. Ke-

löten

e ge/wert.
3500

lava-

u.Der Reichskanzler hat an den Pavst und an Mon¬
iere Testa Danktelearamme und Dankschreiben ae-

dafür , daß der Papst durch die vermittelnde Tä¬
test des Deleaaten für das Ruüraebiet die Beanaöi-
K oder vorzeitige Freilassung von etwa ZOO Aus-
'wlesenen oder politischen Gefangenen bei den Be-
Mngsmächten öurchaesetzt bat.
z Die Svitzenverbände der nente  und Krankenkassen

der Reichsarbeitsmintster für den 21. Dezember m
Besvrechuna der Sachlage und zur Borbereituna

K. ersten Tagung des Reichsausschusses einaeladen.
Oe Aemteverbände haben die Teilnahme an der Be-Mna zuaesaat.
n Das Rerfassungswerk der nnierten evanaeli ' chen

i» Polen abgeschlagen . Stach mchriüaiaen Ber-
. »öluuaen ,n Posen hat die Landesümode der unier-
^ evangelischen Kirche in Polen einstimmig den Ent-

eruer neuen Kirchenverfassung angenommen und
-.Mt um mehr als 400 über aanz Posen und Pommc-
zr tt zerstreute evangelische Kirchengemcinden mit 300
rötlichen und mehr als % Million Gemcindealiedcrn
Erke Klammer eine einheitlich verfaßten und ae-^eteu Weiamtkrrche aeleat
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Gericht und Steuer.
k rpisl, ^ !E " .?ns -Morder Tode verurteilt.
^ hi' 8.°« l 4r / 'ttns Fante und Kurt Altbach, die

Februar s . F . in der Oranienstraße in
W ^ ciitcti cxfdjoffctt ßötten tüitr-
L ? om Schwurgericht Moabit weäen Mordes mmjycuHöu wegen Mordes zun

Er ? Ernöem V̂erlust der bürgerlichen Ehren
^ sowie wegen unbefugten Wasfenbestzes unter er^
Freuden Umständen zu ie drei Jahren Zuchthaus

h?n 'L .Z^ skeröchnung dcrBanken . Bei dem viel
zltts-
Mchl
xiitt-
,kra-
rettö
utei

!kr
>̂»»̂ ^ koresse. dem jetzt die Frage der Zinsberechnung
^icht/^ u begegnet , dürfte eine Entscheidung des Land-

scM
tätt-
vöer
iier-

«richts ffin s - 1c ^ ^ ^ '"ttttewung des Land-

^Kund ^ ' ^ nche' Tage^ nacl̂ d?r Belastungn’ s - Kaufpreis ihm gutqebracht werden
fischen dem Belastungs - und

! ^s^^ nete die Bank dem Kunden
" "°L »ro Tag , so daß seine Zinsschuld . sich ans

über die Hohe der Zinsberechnung verlangte
■!te 'flw üch die Bezahlung dieser Zinsschuld um wei-
B ^ ciae nach deren Ablauf der Kunde die Mitteilung

ttunmehr seine. Zinsschuld auf rund 10 Btt-rvett
Ad¬
ige-
und
chtt-
chcS
von
IN-
-ett,
Mt

»»» " - eu-n nunnieyr wine ZtNssch
'ft N . en>ge wachsen sei. Zugleich drohte die Bank ihm
Neutron seiner Wertpapiere an . Der Antrag auf Er-
te ? M i9C#«Vermgüng « £
%lÄtf §, 248  BGB ., wonach selbst eäire
iS ift1 V 1« o,!,» s£ CsE/schchrmIg Uber Zinsesztnsen nich-
^ eiiini»-« -?? " ^ r >cht II Berlin hat darauf im Wege
-chf'Mtteiligsn Verfügung der Bank die Exekution bei
Î ecdung einer hohen Geldstrafe verboten.
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_ Vermischtes.
Tod eines Zrvillingsxaares . Ein sckreck-

Potsdam ereignet . Dieynl ncy in Pots
?>>h ..^ ^ Emgstöchter des Feuerwehrmannesoersuchien, an einer Straßenecke eineura ..

^ü --zuweichen. und rannten dabei in einen
' eEr, !!^ n& ®1ne1 n. der über sie hinwegfuhr.

chtẑ^ ' 0öer konnten nur als Leichen Hervorgezogen

itt  Berlin aiifge-
Lerall . zuu .eist in offenen

. BeEÜfLinnM . abö nichtSftSS“»WW " *m,mKr“011C4.«icu er 30 bis 40 meist auc
l>E ^ l' iterüroie . die er dann in den Herbergen ver-s °. » •■ wfrisgM 'aag sg

er  “ u® U1:aj  die Erwerbsloftmmterstützung ein.’

teiSSÄ PerRI.
?"den u.ŝ 7 im Unterüaus 'e. daß die Erdbeben-
RhEtt Ulit 7 bis 10 Milliarden Aen anaeaeben werden
Allste , fit  teilte mit . daß die
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Ä « , 55 » . « « Vi e43 Millionen Aen belaufen.
>tt ?^ a«ansbrüche in Columbien . ^ VVHVlR„ no
Ke ^ dM in den Stächchn Cirmbal und Chiles ! die

Aus Bogota wird

^ vollständig zerstört wurden . 90  Tote und über 200iuBÜte gezahlt wurden . 5>i-> ki-es-r- cŝ >»ar,s  rr .l' c Ä.wurden . In dieser Gegend sind die
Menen öa , die
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-, ” ,v. . vuum umejöioaieu , oa oie
»p die Eisenbahnbrücken zerstört

Bulkane ausgebrochen . Durch die
churome wurden außerdem einige Dörfer zerstört.J .. ‘ uuneiocm emige Dorier

. Oießienmö hat eine Hilfsaktion eingeleitet,
'kl̂ ^ denbrand auf den Delbrückschächten, iDelbrückschächten. Nach ei=
|e ^ Ä .ttchen Mitteilung von unterrichteter Seite ist
RcmEebungsursgche des,Brandes auf den Delbrück-

aufgeklärt . Bermutlich ist der Brand auf
Kohle infolge zeitweisen Gebiras-

^ttzurückzuführen . Bei der Eindämmung des Brand-
Wul " ud bei der Bergung des Verunglückten ist alles

unter Beobachtung der erforderlichen Sicherbeits-
Eubmen insbesondere auch durch Verwendung von
^rheitslamven geschehen.

'̂ Dreizehn Personen «--rbrannt . Nachts brach in ei-
»b^ Eeune in Leivzia -Eutritzsch ein (Äroßfeuer aus.i lu  ein iprouieuer aus
%?*}  Scheune übernachteten etwa 25  Arbeits - und Ob
>' wse. Durch Fahrlässigkeit beim Rauchen einer Zi

öcm Berliner Lebensmrttelmarkt lind di?
^n^ §? reise weiter wesentlich zurückgegangen . EineAnzahl Fletschsorten , wie Suppenfleisch ohne Knochen
blieben zum ersten Male mit 750 Milliarden fast oll^
°!n!" Simiiieu ' ionm ' ierSi KFswrklelH oultr Önin !«w!ÄÄ AS“ S ,SÜ'Ä
iörnrf 'nnn wIrr •«4s°' Eiauch 1400. Hamnielkeule 1200,'
ttber 1 2 BiMonem ^ " ' Schweineleber kostete 1. Kalbs-

Berlin , 16. Dezember . Der Schlachivi-bmarkt 01 ,k
"njouiralviehhof verkehrte trotz großen Auftriebes

auüerst schleppend, und die Preise gingen erheblich zu-
ruck. Es waren aufaetrieben : 2127  Rinder . 1115 Kälber
?o00 Schme, 6691 Schweine , die wie folgt gehandelt wirr-
den : Rinder von 10- 40. Kälber 20- 80. Schgse 16̂ 5
bendcMwiMt" b^ ^ 765 Goldvfennia . für das Pfund Le-
A wuSn L "n° »er? °" ^ w- -« tiiee s « , .nent.

ber Besitzer denischer Borkrieqs-
anlerhen . Wie gemeldet wird , hat sich unter obigem
Namen em Verband gebildet , der die Rechte der Inhaber
a.ter Reichs - und Staatsanleihen . Obligationen u dal
wahren will . Die Leitung des Verbandes die sich zn-
ttmhst noch in Frankfurt a. O ., Holzhofstratze 34, befindet
ivll zums 1. Jaiiuar 1024 nach Berlin verlegt werden

ewige nach der Verkehrslage angängige Dienstbeschrän
kungen angeordnet . Die Postschalter werden im allgc
meinen um 4 Uhr nachm, geschlossen. Der Zustelldien
oll möglichst zu demselben Zeitpunkt zu Ende gefühn

sein. Die Briefkastenleerungen werden so aerege'lt , das
die letzte Leerung gegen 7 Uhr abends beendet ist. In
Telegrammannahme und Fernsprechdienst treten feint
»etöranfijrngen ein . Es liegt im Interesse der Allge¬
meinheit Postsendungen an diesem Tage möglichst früh¬
zeitig cinzuliefern . 1

Mfuuitmiifjraen kt tzmiilde Mtim.
Bekanntmachung.

Betrifft Abbrennen von Feuerwerkskörpern.
Es wird darauf hindewiekn datz das Abbrennen von

Feueiwerkskölpern an bewohnten oder an Menschen be¬
suchten Orten , gemäß § 367 Abs. 8 des Strafgesetzbuches
verboten ist und mit Geldstrafe bis zu 150 ' Eoldmark
oder mit Haft bestraft wird . Desgleichen ist strafbar
die Abgabe von Feuerwerkskörpern an Personen , von
weichen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist, ins-
besonderelan Personen unter 16 Jahren.

Flörsheim den 21. Dez . 1923
Di -' Polizei -Verwaltung.

k Das Mannheimer Landgericht gegen die Auf
Wertung von Hypotheken . Zu der Frage , ob Hypothc-
kenschulden nach den bestehenden Gesetzen aufzuwerten
sind oder nicht, hat nun auch das Landgericht Mannheim

Stellung genommen und den Gläubiger , der
dm Löschungsbewilligung verweigert u. von Aufwertuna
abhängig gemacht hat , zur Löschung verurteilt und di>
verlangte Aufwertung abgelehnt.

- Sportverein 09. Die 2. Jgd .-Mannsch. spiel,
morgen m Wellbach gegen F .C. Germania . Spielbe¬
ginn 3 Uhr . Abmarsch 1.30 Uhr . Die erste Jugend

H ßl ' ck̂ *neIt am 2‘ &eicrta 8 gegen die gleiche von

Bekannrmachung.
Die Hebelisten der abgabipflichtigen Pferde , des

Rindviehes und der Ziegen liegen auf die Dauer von
2 Wochen auf dem Bürgermeisteramt Zimmer 6 zur
Einsicht der Viehbesitzer offen. Nach dieser Zeit können
Reklamationen nicht mehr angebracht werden . Es wird
erhoben für Pferde 1 50 G.Mk. für Rindvieh 1 G. Mk.
und für jede Ziege 20 E .-Pfg.

Außerdem haben die Mitglieder der freiwilligen Zie-
genveisrcherung je Stück 50 E .Psg . zu zahlen.

Flörsheim , den 22. Dezember 1923.
D r Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , den 23 . Dezember (4. Advemsonntag)
7 V * FruhnEe . 8,30 Uhr Schulmesse , 9,45 Hochamt

m? * na^  Christenlehre und Andacht
Montag 6,30 Uhr hl . Messe im Schwesternhaus , 7.15 Uhr Am.

für Elisabeth Wagner , 3 Uhr nachm . Beicht , Bigilfasttag^
Heute Samstag hilft im Beichtstuhl der Herr Pfar-

" " " Hüffelsheim aus . Herr Pfarrer Klein geht
nach Russelsheim.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 23. Dezember , vorm . 9 Uhr Gottesdienst.

Turnverein v. 1861.
Am zweiten Weihnachtsfeiertag abends 7 Uhr findet

tm Gasthaus zum Hirsch unsere

(Ueibnadm-Jelcr

Lokales.

statt , verbunden mit turnerischen Vorführungen Theater
und Tanz . - ’

l assenöffnung: 6 Uhr Tanz frei.

Der Vorstand.
Flörsheim , den 22 . Dez . 1923.

— Theater . Der Wohlfahrtsvcrein und die Freie
Volksbühne veranstalten morgen Sonntag , den 23 . De¬
zember , abends 8 Uhr , im Gasthaus zum Hicsch einen
Theaterabend . Zur Auffiih ung kommt : „Die von
Skoizenburg " , Lustspiel in 3 Akten von Felix Renker.
Mittags um 3 Uhr findet Kindervoistellung statt . Der
Reinertrag beider Vorstellungen ist für Wohlfahrtszwecke
bestimmt . Die Freie Volksbühne stellt ihr Können und
volle Kraft in den Dienst der Wohifahctspflege , möge
auch das Publikum das Seine tun und einer io anet-
kennenswerten Tat zum vollen Erfolg zu verhelfen.
Näheres wolle man aus dem Inseratenteil der heuti¬
gen Nummer ersehen.

ipu 1 ?iuiiuwiimicu vcuu t/vuuuitJi euiet ^ x*
entitanö ent Brand , wobei dreizehn Personen

Flammen umkamen.
Mas größte transatlantische Kabel der Welt wurde
A. ' en Paris und Neunork in Dienst aestellt. Die\fctoutta beträgt 4300 Meilen

tz Haudel und Berkehr.
Dezember . Prodnktenmarkt . Weizenmehl

Roggenmehl 24,50—26,50, Weizeukleie 7—7,25,
Menkleie 6,76—7, Tendenz überall ruhig.

lö . Dezember . Ranhfnttermarkt . Welzen-
Roggenstroh , drahtgepr . 0,70—o,90, Haserstroh,

»d̂ gepr. 0,60—0,80, Roggen - und Wejzenstroy , binö-
^i^ ? ^ ^ 0'5ll- 0,60, Heu, gutes 1,30—1,50, Handels-

— Die Aufführung „Micaela " bedeutete für Flörs¬
heim eine Sensation . Davon legte dis dritte Auf¬
führung am Sonntag beredtes Zeugnis ub. Schon vor
Beginn der Vorstellung war der Saal dicht besetzt.
Der Abend wu ' de durch stimmungsvolle Mandotinen-
vo,träge eingeleitet . Guten Eind ' uck binterließ auch
das Zigeunerlred unter der b-wäh ' ten Leitung des Hrn.
Lehrers Zerta . Das Stück, an sich schon sehr spannend
und abwechselungsreich , verlief in schönster Werse . Die
Rollen lagen all in guten Händen und die Mitwirken¬
den bemühten sich dem Publikum zu gefallen und ihrer
Aufgabe gerecht zu werden . Die Dekorationen waren
stil - und geschmackvoll, die Kostümierung farbenprächtig
und gediegen . Herrn Lehrer Zerta ist für die mühe¬
volle Einstudierung und kräftige Regie ganz besonders
zu danken . Der Abend schloß mit einigen Manoolinen-
vorträgen eindrucksvoll ab , die leider durch große Un¬
ruhe — besonders auf der Gaüecie — nicht besonders
zur Geltung kamen . C.

— Richtige Weihnachtsäpfel in Größe einer Wall¬
nuß legt uns ein hies. Landwirt auf den Tisch. Er
hat die F üchte jetzt, 4 Tage vor Weihnachten , geern¬
tet , von einem Baum , der im Herbst geblüht .' Sie
sehen etwas sehr grün und ziemlich verkümmert aus
diese „Winteräpfel " , aber sonst scheinen sie gesund und
noch entwicklungsfähig zu sein. Versuchen wollen wir
sie aber lieber doch nicht.

— Silberne Hochzeit Am 24 . Dezember feiern das
Fest der silbernen Hochzeit der Eisenbahnbeamte Herr
Johann Gutjahr und Frau Marg . geb. Abt dahier.
Wir gratulieren!

Turnverein 1861 . Am zweiten Weihnachtsfeiertag
hält der Verein wie alljährlich seine W ühnachtsfeier im
Gasthaus zum Hi ' sch ab . Dieselbe ist sehr reichhaltig
und außer turnerischen Voisührungen , wobei unter an¬
derem unsere Schülerinnen ihr Können zeigen , wird auch
das Theaterstück Verloren und wiedergefunden über die
Bretter gehen . Anschließend Tanz . Mitglieder Freunde
und Gönner des Vereins sind herzlich eingeladen.

* Postalisches Postdienst am 24 . Dezember. Für
Montag den 24. Dezember hat die Postverwaltung auf
Grund der in den Vorjahren gewonnenen Erfahrungen

Sdnil ^ rtil ^ l
als praktische

Weihnadits-Geschenke
empfiehlt

P . Ginge , Schreibwarenhandlung.

Prima

Harzer Handkase
per Stück 5 Pfg

Camembert , vollfett
per Stück 45 Pfg . empfiehlt

_ K. DiMst,  Kirchgaffe.

Abreiß- Kalender
in schönen Mustern , empfiehlt

BuchhandlungP. Emge.
©fcjflttou. SÜWtbNÄ.

Am 2.  Weihnachtsfeiertag fin¬
det , wie alljährlich , unsere

Weihnachtsfeier
statt . Um unseren Mitgliedern
einen genußreichen Abend zu bie¬
ten und einer Ueberfüllung des
Saales vorzubeugen , haben Nicht¬
mitglieder zu dieser Feier keinen
Zutritt . Die Mitglieder und ihre
Angehörige laden wir hiermit
herzlichst ein . Eintritt pro Per¬
son 200 Milliarden . Anfang 8
Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

Am Sonntag nachmittag 1 Uhr
Trauung

des Mitgliedes Jos . Mohr . Zu¬
sammenkunft um 12,30 Uhr im
Sängerheim

Am 2. Feiertag , nachm . 2 Uhr
Gesangitunve

In Anbetracht der Weihnachts¬
feier ist das Erscheinen aller
Sänger unbedingt erforderlich.

filltll. WOW -Mkil!
Morgen abend 7,30 Uhr

»ihilMkieitt.
Theaterstück : „Bethlehem " . Alle
Gründer , Schutzmitglieder und
Gönner des Vereins find freund-
lichst eingeladen.

Der Vorstand.

Sslanp. Mecklmz.
Uhr

Morgen Sonntag punkt 1.30

Trauung
unseres Mitgliedes Joh . Bender.
Zusammenkunft um 1 Uhr an der
Kirche.

ReiNiMilreii
an Grammophonen

Karthäuserstr . 6



Gericht und Steuer.
Eine PrivatSelsidigiingsklMe Wilhelms 11. In der

Belelötgungsklage Kaiser Wilhelms II . gegen den ver-
antwortlrchen Redakteur des „Dortmunder Generalan-
Ä . «an öer HeySt wurde der Angeklagte wegen
Mfentltcher Beleidigung zu einer Geldstrafe von 800
-SÄÄ beißig Tagen Gefängnis , undSen Kosten des Verfahrens verurteilt . Im „Dortmun¬
der Generalanzeiger " war fälschlich behauptet worden,
der auf einer Norölandreise des Kaisers erfolgte Tod
des Leutnants v. Hanke, des Sohnes des damaligen

des Militürkabinetts . stehe mit einem Konflikte
hange mt  5eöt StVi'et' iu  ursächlichem Zusammen-
^ ..^ ^ ^^ ender Ausgang eines MEruM -sses.

die Berhandluna
emes ^ errwer Geschworenen-Gerimtes aeüen üen Enb-
leuvrener Theodor Linst und die Wwve MMÜtlde Ma-
be ôck, die wegen des Mordes an der Portierfrau Räek-
lmg angeklaat waren . Die Beweisaufnahme batte s'cki

-ikwüiLnL " mÄ # «t®
hl ?dulzrn  beantragte , beide Angeklagte
des Mordes oder der Anstiftung zum Morde schuld-a

Staberock auch des versuchten Mor¬
des durch Beibringung von Giften. Nach sehr langer
Beratuna fällten , die Geschworenen um 2 Uhr nachts
chren Wahrspruch. Der Obmann verkündete, das; die
E ^ Wwrenen bet ?lust die Schulöfraaen nach Mord uul
Raub bejahten. Bet f?ran Staberock ist dagegen die
Kraae der Mittäterschaft am Mord und Raub vernein,
po chen. Sie wurde fchulöia aesvrochen der Anstiftum

^ ? ub. weiterhin des Mordversuches ar^ mu  Racklma und der Unterschlagung. Bam mehr oie

Nr Mi  Feiertllge empsehle:
E3SEl

Prima . Rindfleisch
Prima Kalbfleisch

und 1a Schweinefleisch

y
El
Ely

:—: Als praktische Geschenke all? Alten :
Wurst unh Couserveu!

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

y
y

Josef Dora I
y
y

Dirn a ■ giia Ist, Uh

Beratung verkündete oer Vorsitzende
Urterl : „Dre Angeklagte Staöerock wird we¬

llen versuchten Giftmordes zu vier wahren Buckstbans
d wegen Unterschlagung zu einer weiteren Wolde

î Ä ^ ^" ^LErurteilt . Von der Anklage der Mittäter¬
schaft am Morde wird sie gemüst dem Spruch der Ge¬
schworenen srergesproÄen. Der Waörspruch wird. A-
wert er auf schuldig des Mordes und Raubes bet Lust
und auf Anstiftung zum Morde und Raub bei »Mau
Staberock lautet , kassiert, da sich nach einstimmiger Auf¬
fassung des Gerichtshofes die Geschworenenzu unauu-
fteir der. Tinge klagten geirrt haben." Die Kassierung des
Wahrspruchs der Geschworenen aekört zu den seltensten
Lallen in der Gerichtsvraris.
.,7 Ein neE mmmsrnm'  w DMame. Mst Jfi
österreichischen und . die ungarischen Valuten nicht W
eine, sondern für ie 1000 Kronen notiert sind, mackst n«
ein Hochstavlertrio in Berlin zunutze. Mit dem Kurs'
zettel in der Hand betreten sie die Geschäfte: der etue-
anscheinend ein Ungar, der nur aebrochen deutsch svricdu. — - , vzt  mit ueotouien ueuiuij i*'4' **fragt, ob beim Kauf ungarische Kronen angenommen
werden. Wird das bejaht, ko kaufen die drei —MieiwtH. ovL, oemm. 10  raufen ore orer — *iV~
Herren und eine Dame — fast unbesehen, selbst Warew
so z. B . Schuhe, die man gemeinhin nicht ohne Anvasteu
erwirbt . Die Umrechnung der Valuta wird dann au
Hand des Kuckszettels so bewirkt, deck dem unvertrauteu
Verkäufer die Krone zu dem Breis in Kablnna a^
geben wird, der in Wahrheit für 1000 Kronen gilt̂ ,^

H>ZUittW ftrlngl Gewimi.#
«- - - - - - -- -- ii

fflelfimc

Bevor Sie Ihre

W/ vil/i 141 v

Koffer-
ly lö W | viyvlll¥v

in

und Lederwaren
kaufen, wollen Sie sich von meinen niedrigst gestellten Grundpreisen überzeugen . '
Gleichzeitig bringe ich meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , dass sämtliche
Neu-Anfertigungenund Reparaturen aller Art in meiner eigenen Werkstättc

rasch und preiswert ausgeführt werden.

Koffer - ]Raub , Aainz
Spezialhaus für Koffer u. Offenbacher Lederwaren

Augnstinerstrasse 43. Stadthausstrasse 6.
u- - - -- - — - --» W

d Freie Volksbühne Flörsheim.
d

G
W

W
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G

G
G

G
V
W
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M
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Die Freie Volksbühne vernnstoltet ge-
rneinsgrn mit dem Wohlfahrtsverein Flörs¬
heim am Sonntag den 23. Dezember abends
8 Uhr im Gasthaus zum Hirsch einen The¬
aterabend . Zur Aufführung gelangt

M

»* Die von Stolzenburg “ G
Lustspiel in 3 Aufzügen von Felix Renker.
Wir ersuchen die Bürgerschaft diese Vor¬
stellung zu besuchen da der Ertrag zum
Besten unserer bedürftigen Schulkinder be¬
stimmt ist. Eintritt 300 Milliarden.

Mittags 3 Uhr findet ebenfalls im Hirsch
eine Kindervorstellung statt , zu der alle
Kinder herzlich eingeladen sind. Eintritt
50 Milliarden.

Der Saal ist in beiden Vorstellungen
gut geheizt. Kartenvorverkauf bei den Herrn
Friseuren Schäfer , K. Frank , Georg Hammer,
Zigarrenhandlung Nik. Schleidt und Gasth.
zum Hirsch . Plätze werden nicht reserviert.

Es ladet höflichst ein
WOHLFAHRTS -VEREIN FLOERSHEIM.

m

G

ZuhWenMMHen
kaufe ich Lumpen, Alteisen,
Papier, Flaschen und alle
Metalle, sowie Hasenkelle,

A. Nit XÄMS.

I weihnachts- llng
mmsm^
ebot

Großer Preisabschlag
Herrs «-Stiefel 8 Goldmark bis 17 Goldmark
Damen -Ttiefel 8 „ „ 15 111 Tameu Halbschuhe4 „ „14
Kindeeschuhs von 3 Goldmark an 1
Sportschuhe gelbu. schwarz, alle Farben 17

Möbel ailer Art zu billigsten Preisen.

Frau Kath . Oehs.
Rollingergasse.

r Tongers Musikschatz
bildet eine vollständig Musik. Haus -Bibli¬
othek . Bisher erschienen 5 Bände . Jeder

Band 9.60 Goldmark.
(1 Goldmark gleich 1j4Dollar Berliner Briefkurs)

In prächtiger Ausstattung bietet jeder Band
in sich abgeschlossen (320—360 Seiten stark)
eine reiche Lese der besten und schönsten Salon-
und Vortragstücke , Liederfantasien , Opernmusik,
Lieder, Tänze und Märsche für Klavier. Die
Sammlung ist von bleibendem Wert ;und sollte
in keinem musikalischen Heim fehlen,

Ausführliches Inhaltsverzeichnis kostenfrei.

Vorrätig in allen Buch- und Musikalien-
Handlungen sonst zu beziehen vom Verlag

n

aÄlMTl - TKL •

' Preiswert! Preiswert l

KMÄ MMWM?
sEoldmark

Bieber -Hemden 4.50- 6.90
Macco- und Normal-Hemden 3.50 - 6.90
Zephir-Hemden 7.90—9.50
Hautjacken in Normal 2.90- 3.90
Herren-llnterhosen Normal u. Futter 3.90—6.90
Damen Tricco- Schlupf- u. Bund-Hosen 2.90—6.90
Damen-Hauijacken Normal u. gestrickt 2.90—390
Herren- und Bamen-Bieber 1.45- 2.00
Weißer Bieber und Creton 1.20—1.75
Schürzenstoffe 2.20- 2.70
Kleider- und Mantelstoffe 1.90- 11.00
Cheviot in allen Farben, 130 cm breit 4.50—6.50
Handtücher Gerstenkorn, Leinen u. Damast 0.95—3.50
Taschentücher weiß und bunt 0.25- 0 90
Hosenträger 0.85—2.50
Kragen und Binden 0.80- 1.95
Seidene und wollene Shawls 2.95- 5.95
Wollene Garnituren 4 95- 6.95
Gestrickte Herrenjacken 10.00—20.00
Jumper und Strickjacken 12.00—30.00
Vettvoriagen 5.90—7.90
Wolle und Sportwolle 0.95—1.60
Seife in Kartons 0.80- 3.00
Handschuhe für Kinder, Damen u. Herren 0.95—5.00
Tischdecken 6.90—7.50
Kaffeedecken, Meter 4.95
Stoores 7.00. 9.00 u. 10.00
Lrieses-Bieses 1.20—2.80
Bettkolter 10 95- 14 95
Bett -Tücher 5.90- 8.90

Maptmaan
Allee 5 Rüsselsheim Allee 5

B%~"Sonntag, 23. Dez. ist mein Geschäft offen ' p®

h

£

£

I
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Die beste Weinachtsgabe ist
Das neue;Schlageralbum

Tum5 Uhr Tee
der grösten Schlager für Klavier

(mit vollständigem Text. Ungekürzte Original-Ausgab.)
Aus dem Inhalt;

Liliput
Glocken der Liebe
Wien. sterbende

Märchenstadt
Und willst du nicht die
Meine sein
Dänce-O-Mania
Pracht ,3-Farbentitel

Preis G.

Sonja
Nur eine Nacht sollst du
mir gehören
Komm in meine Arrne
schöne Frau
Schatz besuch mich mal
Tesoro mio usw,
Erst kl,Ausstattung-
H. 3.—

*

Ferner  Das Schlager -Album f. d. Jugend.

Komm tanz mit mir

£

i

P. I. Tanger, Musikverlag Köln a.

Hühneraugen‘"(fs*
bas Radikalmittel „Lebewohl.
Hornhaut an der Fußsohle beseitigt Lebewohl
Ballen-Scheiben. In Drogerien u. Apotheken
man verlange ausdrücklich„Lebewohl".

IN

tr
if
4=

Heft 10 soeben erschienen mit 18 Schlagern
für Klavier ganz leicht arrangiert für Anfänger,

Aus dem Inhalt:
Anjuschka
Schatz besuch mich mal
Schön sind die Mädels

J

1J

Liliput
Püppchen Liese
Wir versaufen unserer
Oma ihr klein Häuschen
Du brauchst mich nicht
zu grüben.
Alialah !

von Wien (Prag)
Ich muss wieder einmal
in Grinzing sein
Prosit Ex!
Was Blumen träumen

Vornehme Ausstattung . Reiz.UmschlagtiteH
Die früher erschienenen Hefte t bis 9 seien hier

ebenfalls empfohlen. Preis pro Heft Q. M. 2.—
* *

1
-ft

Auf obige Preise kommt noch der ortsübliche
Sortimentenzuschlag . Zu beziehen durch jede Mu¬
sikalienhandlung oder direkt vom Verlag

A. J. Benjamin-Hamburg XI

J
k Die
Votztze

J
-ft

1J

ö n̂ k

Weich
h ‘%
Ae w;

fe
Kartir

Wtzuc
tzzelei
f*  wie
|| QueniSüfe

Eli!
W der
Ke auUnas
KanteOchstet

"ft

r

Lacke und Oeifarben
Leinöl ^bewährter Friedensqualität.fachmänn'sch hergestellt,

Futzbodenöl, Kreidel» Qualität , Boms , Elps , sämtche Erd-
Mineralfarben, Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt,
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